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Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Büchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. >~ Aboniiementsbodillgungen. -« Briefe ^ Gelder franko.
^ ¦¦

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO ; für alle Staaten des We' tpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild !0 Cts.

InSÖiràtb per kleing^spaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all»
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

Don fyofyer Warte.
sas fradjt burd? Berg' unb Sdjludjten, fdjallt^ [an ber ßelfenwanb?

Was fcfynaubt ber grimme' Sturminb im Berner
[©berlanb

IDas lobern $tvm$eid}m vom tjofyen Bergaltan?
s ifi ber erfieSpatenfHd}3ur3ungfraubaljn getljan!

Das IDort min nidjt ciel fdjeinen unb fdjlägt bodj eine IDelt
2tus ftarren ßzlfenquabetn, vom Sonnenftraljl erljellt.
Die îîebelmeere branben, bie IDogen glätten ficb,,

cfin ÎDunberu?erf oon îïïenfdjenljanb entfprieftt bem

[Spatenjîtdj

rfiaunt bie Hiefen fielen in iljrer Füllung ltdjt,

s meifen ZHöndj unb iger ein feljr oerbufe,t (Befidjt.
Die (5emfe fdjeu befcijnuppert bas <Ei f e Î13 a tj ngetjeg',
Der ^bler prüft mit fdjarfem Blicf ben (5 letf d? er

Schienenweg.

Die Nationen alle felj'n auf 3um milben Canb",
IDo mit ben lementen füljn ringt bes Zïïenfdjen fjanb,
Wo über $itn unb ^Ibern, oom em'gen Sdjnee bebeeft,
c£in fleinesOolf ein großes §iel ftdj mutljig Ijat gefieef t.

Von bort läßt überblicfen bereinft ftdj rings bie tDelt,
Don bort bic ^reitjeitsfonno bte Dölfernadjt erljellt.
Dort beugen ZHajeftäten bereinft it^r Knie gerührt,
£Denn fie ber Sdjöpfung IHajeftät frifdj=freien

[fjaud? oerfpürt
3atjrljunbert f dj l u fj Ijeißt Anfang ber neuen,

[beffern geit
Der Blicf ber Ktrdjtljurmspolitif wirb enblidj einmal weit,
Dem freien (Seift ber Ijödjfte punft 3U Ijodj mar

[niemals nodj.
IDer einfi geladjt ber 3u"9fraubalm, ruft: Sie

[bewegt ficb, bodj!
Sie fltmmt Ijinan 3um fjimmel unb krallt ben ©fenfufj
3n's îllpgeftein unb fdjwingt fidj füljn über Sdjludjt

[unb #uf},
(Beleitet burdj's Üaminentljor ben fîaubgebor'nen Soljn,
Der fteljt geblenbe^fdjön^eitsoolI/amblanEen^reiheitstbjron.

Cief unter iljm fjeifj mütljet Oer Kampf um's Dafein fort,
fjinauf sur (5letfdjer=£jodjmadjt tönt nein

[Derçeiflungsmort
Der 3antmer sieljt 3m: Ztieberung, 3ur 3ungfrau"

[fütjrt ber îîtutb,
Pfabfinberfüljnljeit treibt iljr, febt! in's 2tntli§

[Ijeifte (Blutfj!

lüricli 139K. XXII.^sIir-gsng I^'ZZ 15 August.

Illllstkikies hllmorißisch-ssitlrisches Mocheublaii.
<Z^-?O^<«-.

?milt«ortI1eds keàâll '. Ivan klötili S 4. ksàcken. LxpsMoi. : Kämist>a83s 3l. klleuààl Kebnülisi- fi-snk.
Zîrsoliài Zsàsu Lawstäg. ^.d0IU1VIQ.SQt3dtàxUQxell. ^^sks uuà Sslàsr kraà.

^lle kostàtsr un6 ZusKKauààZSN nekmen Bestellungen e>ügegen. ?rào für clie LvuV7SÌ2! k'ür S lVlonate kr. S, tur
« Monate kr. S. SV, für IS lVlonate kr. IV ; fur alls StastSQ àss î.xostvglàg : kür « lVlonate kr. 7, für ltS Monate k'r. IS. SV.

IltLví âl)v per tctem^>.^valtene ketit-eile für die Solivà SV Lts-, für das ^.tUilàoâ SV Lts. ^uttràge befördern »11»
ànouoSQ-^gsoturso. Verkauf in ?arîs : âe- IVlme. I^elonx, Xiosczue 10, Boulevard des Lapucins en face Ie Qrand La56.

Von hoher Warte.
ias kracht durch Berg' und Schluchten, schallt^ ^an der Felsenwand?

lvas schnaubt der grimme Sturmwind im Berner
^Oberland

Was lodern Feuerzeichen vom hohen Bergaltan?
Es ist der erste Spatenstichzur Jungfraubahn gethan!

Das Wort will nicht viel scheinen und schlägt doch eine Welt
Aus starren Felsenquadern, vom Sonnenstrahl erhellt.
Die Nebelmeere branden, die Wogen glätten sich,

Lin Wunderwerk von Menschenhand entsprießt dem

^Spatenstich

Erstaunt die Niesen stehen in ihrer Rüstung licht,
Es weisen Mönch und Eiger ein sehr verdutzt Gesicht.
Die Gemse scheu beschnuppert das Eisenz ah ngeheg',
Der Adler prüft mit scharfem Blick den Gletscher-

Schienenweg.

Die Nationen alle seh n auf zum wilden kand",
Wo mit den Elementen kühn ringt des Menschen Hand,
Wo über Firn und Feldern, vom ew'gen Schnee bedeckt,

Ein kleinesvolk ein großes Ziel sich muthig hat gesteckt.

von dort läßt überblicken dereinst sich rings die Welt,
von dort die Freiheit? sonne die Völkernacht erhellt.
Dort beugen Majestäten dereinst ihr Knie gerührt,
Wenn sie der Schöpfung Majestät frisch-sreien

^Hauch verspürt.

Jahrhundert s ch l u ß heißt Anfang der neuen,
^bessern Zeit.

Der Blick der Rirchthurmspolitik wird endlich einmal weit,
Dem freien Geist der höchste Punkt zu hoch war

^niemals noch.
Wer einst gelacht der Jungfraubahn, ruft: Sie

^bewegt sich doch!
Sie klimmt hinan zum Himmel und krallt den Eisenfuß
In's Alpgestein und schwingt sich kühn über Schlucht

lund Fluß,
Geleitet durch's tawinenthor den staubgebor'nen Sohn,
Der steht geblendet,schönheitsvoll,am blankenFreiheitsthron.

Tief unter ihm heiß wüthet der Kampf um's Dasein fort,
Hinauf zur Gletscher-Hochwacht tönt kein

^Verzweiflungswort
Der Jammer zieht zur Niederung, zur Jungfrau"

lführt der Muth,
Pfadfinderkühnheit treibt ihr, seht! - in's Antlitz

lheiße Gluth!
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